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Auch für Laurin Zukunft – „unserem Jüngsten“.




Hinweis


Die in diesem Buch wiedergegebenen Informationen sind nach bestem Wissen und Gewissen entwickelt und vorgestellt. Sie sind keine konkret-verbindliche Handlungsanweisung sondern Anregung zum selbstbestimmten Träumen, Schauen, Denken und Handeln, um Auswege aus Krankheit und der gegenwärtig zunehmenden Gewalt und gesellschaftlichen Lähmung eines untragbaren, verendenden Systems auf heilsame Weise zu finden. Daher können weder Autor noch Verlag irgendwelche Haftung für Schäden oder Folgen übernehmen, die sich aus dem Gebrauch oder Missbrauch der hier vorgestellten Informationen ergeben.
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Hendrik Heidler, geboren 1961, wohnt seither in Scheibenberg/Erzgebirge; Dipl.-Ing. für Elektronik; Konstrukteur in Forschung und Entwicklung; Nach 15 Jahren Aufgabe seines Unternehmens für neuen Lebensweg: Ausbildung in Klassischer Homöopathie; Heilpraktik, Phytotherapie, Hospiz, Spiritueller Medizin sowie Intensivweiterbildung/Ausbildung, Erfahrung und Einweihung in lebendigem Schamanismus; seit 2008 in eigener TraumzeitPraxis tätig; Kräutermann, Geschichtenerzähler und Buchautor; Durchführung von Kräuterführungen, Bildvorträgen und Märchenstunden; Vater von fünf Kindern.




Mein ausdrücklicher Dank gehört


meiner Frau Susann und Tochter Elisabeth,


für die Bereitschaft, sich durch diese Gedanken zu mühen


und viele wichtige Hinweise zu geben.




VORWORT


Warum schreibe ich ein solches radikal-gesellschaftskritisches Buch, zumal als schamanisch-energetischer Heiler? Auf diese Frage lassen sich viele Antworten finden, mir geht es aber besonders um zwei Dinge:


1. die Überwindung des Zwiespalts zwischen individuellem Heilen und gesellschaftlich krankmachenden Bedingungen und


2. die allgemeine Verantwortung jedes Menschen vor allem Leben, wie auch im konkreten meiner Familie, Freunden, Bekannten und hilfesuchenden Klienten in unserer Praxis.


Immer wieder konnte ich leidvoll beobachten, dass individuell als geheilt geltende Menschen, nach einiger Zeit erneut Erkrankungen hervorbrachten. Diese gelten bei ähnlichen Symptomen allgemein als Rückfälle bzw. bei anderen als neue Erkrankungen. Darin liegen jedoch Widersprüche verborgen. Entweder es IST eine Heilung, dann kann es keinen Rückfall geben oder es ist KEINE, dann ist es KEIN Rückfall, sondern das Aufflammen womöglich bloß vorher unterdrückter Symptome.


Für mich ergab sich vor allem die Frage, weshalb überhaupt sogar dann Erkrankungen auftraten, wenn tatsächlich nachweisbar die Heilung erfolgte bzw. bei ebenfalls offensichtlich insgesamt sehr gesund Lebenden diese trotzdem wieder erkrankten.


Der Schlüssel zur Lösung fand sich bei der Betrachtung des Menschen als Individuum UND gleichzeitig gesellschaftliches Wesen. Beide Seiten sind eine untrennbare Einheit, die nicht einzeln voneinander sein können. Somit ergibt sich die logische Schlussfolgerung, dass wirklich (ganzheitliche) Gesundheit für das einzelne Individuum nur erreicht werden kann, wenn auch die menschliche Gemeinschaft gesund ist.


Genau daraus ergibt sich innerhalb der kranken und gegenwärtig weltweit herrschenden Gesellschaftsform dieser eingangs erwähnte Zwiespalt. Weil diese Vergesellschaftung natürlich von einzelnen Menschen gelebt wird und damit das Ganze wiederum auf den Einzelnen zurückwirkt, steht jeder Therapeut unweigerlich vor diesem Konflikt, wie er heilsam wirken kann, ohne die Augen vor den äußeren krankmachenden Bedingungen zu verschließen. Leider ist letzteres meistens der Fall und es wird ganzheitlich individuelle Heilung angeboten OHNE die unbewusst immer mit im Boot seiende, gesellschaftlich kranke Seite jedes Individuums mit zu betrachten.


Weil mir das jedoch nach tiefer Beschäftigung klar geworden ist, verbinde ich nunmehr individuelle Therapien mit dem Anspruch, die gesellschaftlich krankmachenden Bedingungen so weit wie möglich zu beseitigen. Bisher nutzte ich dazu auch meine Bücher und Texte, halte das nun mit dem neuen, verstärkt gewalttätigen Krisenschub des Systems aber nicht mehr für ausreichend. Darum dieses Buch und die damit veröffentlichte Website für die Schaffung einer sozialen Massenbewegung als Möglichkeit zur sozialen Notwehr.


Andernfalls empfände ich mich meinen Klienten gegenüber als Heuchler und Betrüger, der falsche Angaben hinsichtlich seiner Tätigkeit macht. Deshalb werden Sie bei mir auch nie individuelles Heilen mit ganzheitlichem gleichgesetzt als Leistungsangebot finden.


Und was nützten meinen therapeutischen Angebote und Ergebnisse längerfristig, wenn es nicht gelingen sollte, die Menschheit vor den Barbarisierungsprozessen des gesellschaftlichen Alltags wie auch Zusammenbruchs zu bewahren bzw. zu heilen? Deshalb müssen beide menschlichen Seiten gleichermaßen bei allen therapeutischen Maßnahmen als das betrachtet und behandelt werden, was sie sind: eben eine untrennbare Einheit. Was natürlich absolut NICHT heißen soll, NICHT bereits jetzt innerhalb dieser krankmachenden Gesellschaftsform individuelle Heilung so weit als möglich anzustreben und zu ermöglichen! Darum geht es ja gerade, aus dem individuellem Heilen heraus die gesellschaftliche zu bewirken, um rückwirkend Individuen noch weitergehend individuell heilen lassen zu können.


Erste Ansätze dafür finden Sie hier in diesem Buch (samt Website) und auch in meinen anderen Büchern, vor allem in „Ganzheitliche Gesundheit“.


Das eine solche Radikalkritik gewisse Gefahren in sich birgt ist mir völlig bewusst, so veröffentliche ich dieses Buch durchaus ängstlich und dennoch entschlossen:


Hendrik Heidler


unter dunklen Wolken im Entscheidungsjahr 2021




SOZIALE NOTWEHR FÜR MENSCH UND NATUR


Gemeinschaftliche Massenbewegung zum Schutz und zur Wiederherstellung von Menschlichkeit


Es geht ums Ganze!




	Die Menschheit ist schwer krank und durch sie leider auch die Erde.


	Sie Beide leiden am automatischen Selbstzweck der Geldvermehrung, welchen die Menschen geschichtlich selbst hervorgebracht haben.


	Psychisch ähnelt die aktuelle Weltgesellschaft der narzisstischen Persönlichkeitsstörung.


	Derzeit verweigert sich die Menschheit der umfassend selbstkritischen Krankheitseinsicht und betreibt selbstzerstörerische Symptomunterdrückung (z. B. Corona-Maßnahmen), verbunden mit Rechtfertigungszwang.


	Das führt zu absolutem Realitätsverlust in Form von Allmachtsphantasien und staatlich-totalitärem Zwang (z. B. irrwitziger Krieg gegen Viren), Süchten und Selbstopferungen.


	Die so genannte „Corona-Pandemie“ ist nur EIN einziger, oberflächlicher und ablenkender Krisenausdruck von der grundlegenden Systemkrise ABER die darauf gründenden „kapitalistischen“ Maßnahmen bergen die Gefahr der unkontrollierbaren Eskalation, andersdenkenden Menschen ihre Existenzrechte zu verweigern (Verbot ohne Impfpass bzw. negativem Test einzukaufen) bis hin zur körperlichen Verletzung/Vernichtung.


	Aufgrund des blindwütigem Festhaltens an diesem verzerrten Selbstbild und dem zugrunde liegenden automatischen Selbstzweck, steht die Menschheit vor der Frage ihrer Befreiung per Heilung oder Selbstvernichtung von ihrem Leiden.


	Therapeutisch kann dies durch individuelle und gesellschaftliche Heilung (Wechselwirkung) auf Basis einer ganzheitlichen Diagnose erfolgen, z. B. mithilfe der Theorie der Wert-Abspaltungs-Kritik.


	Dafür braucht es Menschen für eine soziale Massenbewegung die bereit sind, menschlich Bedürfnisse für sich, andere und aller Natur OHNE Rücksichtnahme auf Rentabilitäts- und Finanzierungszwänge durchzusetzen. Zwei Punkte sehe ich:


	bereits jetzt innerhalb der kranken Gesellschaftsform Widerstand gegen alle autoritär-barbarischen Tendenzen zu leisten und für alle Menschen die grundsätzliche Bedürfnisbefriedigung zu erhalten bzw. zu schaffen. Dabei ist stets der nachfolgende Punkt 2 im Blick zu behalten.





1. eine wertfreie Gesellschaft der Menschheit anzustreben und praktisch aufzubauen, die sich sinnlichkonkret an menschlichen und natürlichen Bedürfnissen von Mensch und Natur orientiert. Dabei ist stets Punkt eins im Blick zu behalten.


2. Wir sind dem automatischen Selbstzweck und der auf dessen Basis agierenden Politik NICHT hilflos ausgeliefert. Mit der Selbsterkenntnis eigener und gesellschaftlicher Teilhabe kann durch eine soziale Massenbewegung die Heilung bewerkstelligt werden. Dabei darf es nach „Corona“ NICHT um die Rückkehr zur kapitalistischen Normalität gehen, sondern zu verlassen!


• Jeder Mensch hat das Recht auf Notwehr, die nun gesamtgesellschaftliche Notwendigkeit zur Beendigung und Verhinderung weiteren unendlichen Leids und des Erhalts der menschlichen Spezies geworden ist.


Deshalb rufe ich hiermit zur Schaffung dieser sozialen Massenbewegung auf.


Ein gutgemeinter Hinweis zur Mühe:


Es wäre auch zu schön, wenn es für die gegenwärtig, immer lebensbedrohlicher werdende Gesellschaftskrise eine maulgerechte Lösung von der Stange zu kaufen gäbe. Was an dieser Website deutlich sichtbar ist.




	Darum kann es keine bequeme Möglichkeit geben, das gesellschaftliche Krisenproblem ohne Mühe zu begreifen und


	die Lösungen für die Heilung der Menschheit einfach mal so mit irgendwelchen Lösungen oder Schuldzuweisungen zu finden.





Es bedarf schon der unbequemen und auch selbstkritischen Mühe des Begreifen- und Heilen-Wollens ... was als sehr befreiend und belebend empfunden werden kann.




DIE DIAGNOSE DER GESELLSCHAFTSFORM


auf Basis der narzisstischen Persönlichkeitsstörung


Das Wesen mit seinen bekannten Symptomen der narzisstischen Persönlichkeitsstörung bietet eine gute Möglichkeit, den krankhaften Zustand der gegenwärtigen Gesellschaftsform zu erfassen. Selbstverständlich finden sich in den Regionen mehr oder weniger deutliche Unterschiede, doch als weltweit durchgesetzte Daseins- und Wirtschaftsweise findet sich kein Ort auf Erden, der außerhalb davon liegt.


Wenn ich damit die gesellschaftliche Allgemeinheit beschreibe, heißt das dennoch keinesfalls, dass jeder Mensch ebenfalls massiv daran leidet. Dazu ist die einzigartige Vielfalt viel zu groß. So bieten auch andere psychische und körperliche Erkrankungen tiefe Einblicke in Wesen und Form des herrschenden Weltsystems, wie Depressionen, Burn out, Krebs, Herz-Kreislauf-Leiden, Diabetes usw.


Trotzdem sind alle Menschen als untrennbare Teile dieses narzisstischen Weltsystem davon sozialisiert und vollziehen es allein durch ihr Leben unbewusst und ohne Unterlass, solange es existiert. Demzufolge besitzen alle lebenden Menschen auf die eine oder andere Weise narzisstische Züge, und wenn es die Leugnung ist, Teil davon zu sein.


Der Einzelne prägt das Ganze und das Ganze den Einzelnen. Und so bevorzugt und fördert die narzisstische Gesellschaftstruktur entsprechende Individuen mit narzisstischer Persönlichkeitsstörung. Die Volksweisheit: „Der Stuhl macht alle gleich“ stimmt nur insofern als dass die charakterliche Neigung (besonders die unbewusste, individuell-soziale Prägung während des Aufwachsens) dazu vorhanden sein muss, sonst wird sich nicht gern darauf gesetzt. Die Betrachtung führender Persönlichkeiten in Vergangenheit und Gegenwart verrät leicht, wovon ich schreibe.


Unter diesem Menüpunkt DIAGNOSE werden anhand einer klinischen Beschreibung der Narzisstischen Persönlichkeitsstörung die bedeutendsten Symptome aufgeführt, die die höchste Übereinstimmung von Individuum und Gesellschaft aufweisen.




Narzisstische Persönlichkeitsstörung


Eine psychologische Beschreibung


Narzisstische Persönlichkeitsstörung: mangelndes Selbstwertgefühl, fehlende Empathie und empfindliche Angst vor Kritik


Die narzisstische Persönlichkeitsstörung ist eine tiefgreifende Störung der Persönlichkeit, die durch mangelndes Selbstwertgefühl, einer ausgeprägten Empfindlichkeit gegenüber Kritik und einem geringen Einfühlungsvermögen in andere Menschen besteht. Sie kann das Leben der Betroffenen stark dominieren, Stress sowie sehr negative Emotionen verursachen und es können sich psychische (und körperliche) Folgeerkrankungen entwickeln.


„Die krankhafte Ausprägung einer narzisstische Persönlichkeitsstörung zeichnet sich durch ein brüchiges Selbstwertgefühl aus, dass Betroffene durch ein Selbstbild von eigener Großartigkeit, Überlegenheit und Verachtung gegenüber anderen Menschen zu kompensieren versuchen. Viele sind von starken Phantasien eingenommen, die sich um Macht, grenzenlosen Erfolg, Glanz, Schönheit oder auch ideale Liebe drehen. Sie neigen dazu, zu konstruieren und sich nach außen hin als großartig zu präsentieren, überschätzen dabei jedoch oft ihre eigenen Fähigkeiten. Manche glauben, besonders und in vielerlei Hinsicht einzigartig zu sein und nur von anderen «besonderen» Personen oder erlesenen Kreisen verstanden zu werden“, berichtet Prof. Dr. med. Peter Falkai von der Deutschen Gesellschaft für Psychiatrie und Psychotherapie, Psychosomatik und Nervenheilkunde (DGPPN) mit Sitz in Berlin. „Aus diesem erhöhten Selbstkonzept entsteht jedoch für Betroffene eine permanente Bedrohung durch andere, die diese Selbstdarstellung in Frage stellen. Das Umfeld fordert früher oder später eine realistische Sichtweise der Wirklichkeit ein. Das drängt Narzissten in Erklärungsnot und führt fast zwangsläufig zu weiteren Rechtfertigungen, Konstruktionen oder auch Lügen. In dem Bestreben, die eigene Glaubwürdigkeit aufrechtzuerhalten, geraten Betroffen oft in eine Art Teufelskreis, der einen permanenten Druck ausübt und auch eine Eskalation zufolge haben kann.“


Hauptmerkmale der Störung liegen im


zwischenmenschlichen Bereich


Narzissten sind auf die Bestätigung von außen angewiesen, um das eigene Selbst zu stabilisieren. Zugleich erschweren es ihnen Defizite im Einfühlungsvermögen in andere Menschen, gleichberechtigte, stabile Beziehungen aufrechtzuerhalten. Ihr ausgeprägter Eigenbezug dient überwiegend dazu, soziales Unbehagen und zwischenmenschliche Unsicherheit zu kaschieren. „In näheren Beziehungen können die Betroffenen durchaus charmant und betörend wirken, um ein positives Feedback zu erhalten. Manche gehen mit anderen Menschen aber auch geradezu manipulativ vor, um ihre Ziele zu erreichen. Beziehungen werden dabei oft von beiden Seiten nur solange aufrechterhalten, solange Bewunderung für den Narzissten vorhanden ist. Das Umfeld lässt sich so ein Verhalten meist nicht lange bieten. Narzissten lassen wiederum andere Menschen manchmal von einem Moment auf den anderen fallen, wenn diese nicht länger dazu beitragen, das Selbstwertgefühl des Narzissten zu bestärken oder dessen Ziele zu erfüllen. Emphatische Defizite tragen dazu bei, dass ein rücksichtsloser und verletzender Umgang mit Menschen aufrechterhalten wird“, ergänzt Prof. Falkai. Früher oder später fühlen sich Personen mit narzisstischer Persönlichkeitsstörung oft sehr alleine und entwickeln einen großen Leidensdruck unter ihren problematischen Persönlichkeitszügen. Kritik an ihren Leistungen, Zurückweisung oder auch Kränkungen erleben sie als überaus schmerzlich und tiefgreifend bis hin zu einer existentiellen Bedrohung. Ein Teil von ihnen erlebt schwere depressive Krisen bis hin zur Entwicklung von Suizidgedanken. Die narzisstische Persönlichkeitsstörung geht mit einer hohen Suizidrate von 14 Prozent einher.
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